DV 000/0/000

Fensteröffnung

Öffnungsvorschrift

Nachweis über die eingearbeiteten Änderungen

	Nr.
	Änderung

Inkraftsetzungstermin
	Datum

Unterschrift

	1


	Ab dem 3.10.1990 gilt die ÖV auch für die Bundeswehr.
	3.10.1990



	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Grundsatz

1. Der Adventskalender darf ausschließlich durch Stubenmitglieder geöffnet werden.

2. Personen, die den Status eines Beobachters einnehmen, haben sich durch eine Sondergenehmigung auszuweisen. Diese kann ausschließlich durch den amtierenden Kalenderdienst erteilt werden. Ausnahmeregelungen trifft der Kalenderrat.

3. Vor Beginn der Adventszeit wird der Kalenderrat nach den Grundsätzen der DV  000/0/000 gebildet, welcher stubenspezifische Sonderregelungen festlegt. Ihm gehören alle Stubenmitglieder an.

Einführungsbestimmungen zur DV 000/0/000

1. Die Öffnungsvorschrift 000/0/000 Fensteröffnung, Öffnungsvorschrift wird erlassen und tritt am 1.12.1989 in Kraft.

2. (1) Diese Öffnungsvorschrift gilt auch für die

a) Grenztruppen der DDR

b) Angehörige der ZV, die in einem Dienstverhältnis gemäß Dienstlaufbahnverordnung-ZV stehen

(2) Wenn notwendig, sind von den Kalenderräten unter Beachtung der DV  000/0/000 gesonderte Festlegungen für die Fensteröffnung in den Teilstreitkräften, Waffengattungen, Spezialtruppen, Diensten in militärischen Lehreinrichtungen sowie beim Einsatz in der Volkswirtschaft zu treffen.

3. Alle AA sind bei Beginn und während der Adventszeit mit dem Inhalt der DV  000/0/000 vertraut zu machen.

4. Der Stellvertreter des Stubenältesten und Chef des Kalenderrates ist berechtigt, bei Notwendigkeit die Anlagen und die Anhänge dieser DV in eigener Zuständigkeit zu ändern. Die Grundsätze dieser Öffnungsvorschrift dürfen dadurch nicht berührt werden.

Eggesin, den 30.Nov.1989 Rat für Kalenderöffnung

Pflichten der AA

· Die AA haben die Pflicht, die Fensteröffnung während der Adventszeit allmorgendlich, zu einer vom Kalenderrat festgelegten Zeit, im Rahmen des Zimmers, in der vorgeschriebenen Anzugsordnung, unter Einhaltung des vorgeschriebenen Ablaufs feierlich durchzuführen.

· Auf Grundlage der Weihnachtsgebräuche und der anderen Rechtsvorschriften das feierliche Öffnen aller Kalendertüren gegen jegliche Angriffe von Antifensteröffnern zu schützen, sowie zur Gewährleistung späterer Fensteröffnungen beizutragen,

· Die in der Öffnungsvorschrift getroffenen Festlegungen exakt, widerspruchslos und mit schöpferischer Initiative auszuführen sowie sich unter die geltenden Weihnachtsgebräuche, die Interessen der militärischen Öffnungskollektive und dem Willen des nach den Weihnachtsgebräuchen handelnden Kalenderrates bewußt unterzuordnen.

· Unabhängig von ihrer Stellung im Kollektiv die Mitverantwortung für eine gewissenhafte, feierliche und pünktliche Fensteröffnung zu tragen.

Rechte der AA

Der AA hat das Recht

a) auf die Wahrnehmung seiner Pflichten gemäß DV  000/0/000

b) auf eine ein- bzw. mehrmalige Mitgliedschaft im Kalenderstab bzw. Mitarbeit im Kalenderrat, wenn die Anzahl der Zimmerangehörigen 24 nicht übersteigt

c) auf die Teilnahme an der Fensteröffnung seines Zimmers.

Vorgesetzte und Unterstellte

1. Die AA unterscheiden sich im Rahmen der Fensteröffnung in die Kalenderstabsmitglieder:

· Kalenderdienst

· Fensteröffner

· Gehilfe des Fensteröffners

und die übrigen Stubenmitglieder.

Gleichzeitig existiert der Kalenderrat, der dem Kalenderstab überstellt ist und dessen Vorsitzender der stellvertretenden Stubenälteste ist.

2. Der Fensteröffner ist dem Gehilfen des Fensteröffners über- und dem Kalenderdienst unterstellt.

3. FÖ und GFÖ haben gegenüber den übrigen Stubenmitgliedern keinerlei Disziplinarbefugnis.

4. Der KD hat gegenüber den übrigen Stubenmitglidern Befehls- und Disziplinarbefugnis im Rahmen der DV  000/0/000.

Das gleiche gilt für den KR in Bezug auf den KD.

Erweisen der Ehrenbezeigung

AA haben Ehrenbezeigung gegenüber den Mitgliedern des Kalenderstabes zu erweisen, wenn diese ihre Dienstabzeichen zeigen. Die Ehrenbezeigung ist gemäß den Festlegungen in der DV  010/0/001 Exerzieren zu erweisen.

Der AA hat die Ehrenbezeigung außerdem zu erweisen:

a) bei der Öffnungsstärkemeldung

b) bei der Öffnungsmeldung

c) bei Intonation der Öffnungshymne

d) bei der Kalendermeldung.

Die Grußerweisung erfolgt darüber hinaus vor dem Kalender, wenn dies vom Kalenderrat festgelegt wurde.

Meldungen

Öffnungsstärkemeldung:

„Genosse Fensteröffner!

Zimmer [Zimmernummer] mit [Rang und Anzahl der anwesenden AA] zur Fensteröffnung angetreten.

Es meldet GFÖ [Dienstgrad, Name].“

Vor der Öffnungsmeldung läßt der GFÖ die Zimmerangehörigen antreten, ausrichten und Blickrichtung zum FÖ einnehmen.

Öffnungsmeldung:

„Fensteröffner vom [Datum, Dienstgrad, Name],

Fensteröffnung!“

Vor der Öffnungsmeldung erfolgt die Begrüßung der Stubenmitglieder durch den FÖ.

Die Öffnungsmeldung erfolgt in Grundstellung.

Kalendermeldung:

„Genosse Kalenderratsvorsitzender!

Während meines Dienstes keine Vorkommnisse.

Aktuelle Kalendertür geöffnet.

Sicherheit und Ordnung des Kalenders gewährleistet.

Kalenderdienst [Dienstgrad, Name].“

Verhaltensregeln

1. Beobachter anderer Zimmer haben während der Fensteröffnung absolute Ruhe zu bewahren.

2. Personen, welche unter Alkoholeinfluß stehen, ist die Teilnahme an der Fensteröffnung nicht gestattet. Sollte es sich dabei um Zimmerangehörige handeln, sind vom KD entsprechende Disziplinarmaßnahmen einzuleiten.

Dienstpflichten von Vorgesetzten und Unterstellten im Rahmen der Kalenderöffnung

Die Dienstpflichten der AA sind vom jeweiligen Kalenderrat entsprechend den Grundlagen der DV  000/0/000 festzulegen.

Die Vorgesetzten haben:

a) die Beschlüsse des KR gründlich zu studieren sowie initiativreich und schöpferisch durchzusetzen,

b) die Intensivierung und Rationalisierung der Kalenderöffnung zu führen, die dazu erforderlichen Aufgaben festzulegen sowie die Zusammenarbeit bei der Realisierung zu organisieren,

c) eine kontinuierliche Verbesserung der Fensteröffnung, hohe Organisiertheit sowie norm- und qualitätsgerechte, materielle medizinische und finanzielle Versorgung der Zimmerangehörigen in Bezug auf die Fensteröffnung zu gewährleisten und diesbezügliche Mängel zu beseitigen,

d) im Rahmen der ihnen übertragenen Befugnisse selbständig zu handeln, von den Unterstellten die Einhaltung und Erfüllung der Öffnungsvorschriften zu fordern sowie erzieherisch mit Lob und Tadel zu arbeiten,

e) die Öffnungsstärke sowie den Zustand des Kalenders zu kennen.

Ablauf der Fensteröffnung

1. Auf den Befehl des GFÖ „Zimmer [Zimmernummer], antreten zur Fensteröffnung!“ haben die Zimmerangehörigen gemäß Antreteodnung nach DV  000/0/000 anzutreten.

Die Zeit der Fensteröffnung wird vor der Adventszeit vom Kalenderrat festgelegt.

Der GFÖ hat rechtzeitig vor Beginn der Fensteröffnung die festgelegte Anzugsordnung gemäß DV  000/0/000 durchzusetzen und nach dem Antreten zu kontrollieren.

Der GFÖ hat nach dem Antreten weiterhin die Pflicht, die Öffnungsstärke festzustellen.

2. Der GFÖ macht dem FÖ die Öffnungsstärkemeldung.

3. Auf Befehl des FÖ läßt der GFÖ die Stubenangehörigen rühren.

4. Der FÖ begrüßt die Stubenanghörigen: 

„Morgen Genossen!“

5. Die Stubenangehörigen antworten:

„Morgen Genosse Fensteröffner!“

6. Der FÖ läßt die Stubenagehörigen stillstehen und macht die Öffnungsmeldung.

7. Nach der Öffnungsmeldung kann, wenn entsprechende Möglichkeiten und die Erlaubnis des Stubenältesten vorliegen eine Öffnungshymne intoniert werden.

8. Nach der Öffnungshymne bzw. einige Sekunden nach der Öffnungsmeldung begibt sich der FÖ zum Kalender.

Beträgt der Weg zum Kalender mehr als 4 Schritte, wird er im Exerzierschritt mit Ehrenbezeigung lt. DV  010/0/001 zurückgelegt.

9. Der FÖ nimmt vor dem KD Grundstellung ein.

10. Der FÖ nimmt vor dem Kalender Grundstellung ein.

11. Der FÖ öffnet das aktuelle Kalenderfenster vorschriftsmäßig lt. DV  000/0/000.

12. Der FÖ hält die Kalendertür für alle Anwesenden sichtbar hoch und läßt einen lauten Jubelschrei erschallen.

13. Die übrigen Stubenmitglieder stimmen in den Jubelschrei ein und lösen die Antreteordnung auf.

14. Der FÖ übergibt die Kalendertür dem KD.

15. Wenn der KD nicht der Kalenderkäufer ist, übergibt er die Tür dem Kalenderkäufer, in dessen Besitz diese verbleibt.

16. Alle Anwesenden AA machen sich mit dem Inhalt des geöffneten Kalenderfensters vertraut.

Kalenderstab und Kalenderrat

1. Zur Gewährleistung der Fensteröffnungen, des Schutzes des Kalenders und der Durchsetzung der in der DV  000/0/000 festgelegten Regelungen sind die entsprechenden Kalenderdienste einzusetzen.

2. In jedem Zimmer werden alle folgenden Dienste einmal gestellt. Dies gilt auch, wenn in einem Zimmer Angehörige verschiedener Einheiten untergebracht sind.

3. Dienste des Zimmers lt. DV 000/0/000 sind

a) der stellvertretende Stubenälteste und Kalenderratsvorsitzende (KRV)

b) der Kalenderdienst (KD)

c) der Fensteröffner (FÖ)

d) der Gehilfe des Fensteröffners (GFÖ)

Dabei Bilden KD, FÖ und GFÖ den Kalenderstab.

4. Wenn erforderlich können weitere Dienste (z.B. Hymnenverantwortlicher u.ä.) vom Kalenderrat eingesetzt werden.

5. Wenn es die Lage erfordert, kann der Kalenderrat die Anzahl der Dienste reduzieren sowie Veränderungen der festgelegten Dienstgruppen und Dienste vornehmen.

6. Der Einsatz ständiger diensthabender Vorsitzender (z.B. KRV) als Kalenderstabsmitglieder ist gestattet.

7. Gemäß DV  000/0/000 sind durch den Kalenderrat täglich der KD, der FÖ und der GFÖ festzulegen.

8. Der Kalenderrat ist für die Vorbereitung der Kalenderstabsmitglieder und anderer Dienste auf ihren Dienst verantwortlich.

9. Für die Kalenderdienste sind zur Erfüllung ihrer Aufgaben Dienstanweisungen auf Grundlage der DV  000/0/000 sowie der konkreten Bedingungen zu erarbeiten und vom KRV zu bestätigen.

10. Die Kalenderstabsmitglider sind durch Sicherheitsnadeln (siehe Anlagen) zu kennzeichnen.

11. Die Kalenderratsmitglieder haben Abweichungen und Verstöße gegen die Öffnungsvorschrift umgehend dem KRV bzw. einem anderen Mitglied des Kalenderrates zu melden.

12. Den Diensten ist es nicht gestattet, ihren Dienst ohne Erlaubnis des KR zu beenden oder nicht anzutreten.

13. Vor der Nachtruhe nimmt der KRV die Kalendermeldung vom KD ab.

14. Die Anzahl der Dienste hat innerhalb der Dienstgradgruppe einheitlich zu sein.

15. Die Dienste des Kalenderstabes haben ihren Dienst bis zur Ablösung (möglichst 24 Stunden nach Dienstantritt) auszuüben.

Die übrigen Dienste versehen ihren Dienst während der gesamte Adventszeit.

16. Die Zeit der Ablösung der Dienste des KS ist durch den Kalenderrat festzulegen, muß aber zwischen dem Wecken und der Fensteröffnung liegen.

Aufgaben der Dienste

Kalenderratsvorsitzender (KRV)

1. Der KRV ist Vorsitzender des KR und den übrigen Mitgliedern des KR überstellt.

2. Der KRV ist für die Bestätigung der Sonderregelungen, Dienstpläne und Änderungen im Rahmen der DV  000/0/000 verantwortlich.

3. Der KRV ruft im Bedarfsfall den KR zusammen um mit ihm nach dem Mehrheitsprinzip (>50%) Entscheidungen zu treffen, welche den Kalender Berühren. Dies betrifft


· die Öffnungszeit

· die Zeit der Dienstablösung

· die Grußerweisung vor dem Kalender

· die Zulassung externer Beobachter

· die speziellen Dienstanweisungen

Kalenderdienst (KD)

1. Als KD sind alle AA des Zimmers mindestens einmal einzusetzen, wenn die Anzahl der Stubenmitglieder 24 nicht übersteigt. Andernfalls sind Regelungen durch den KR zu treffen, in denen die Auswahl des KD geregelt ist.

2. Der KD ist für die ordnungsgemäße Durchführung der Fensteröffnung lt. DV 000/0/000 sowie den ordnungsgemäßen Zustand des Kalenders verantwortlich.

3. Während der Fensteröffnung ist dem KD eine Abweichung von der vorgeschriebenen Anzugsordnung gestattet.

4. Der KD untersteht dem KR. Dem KD sind außer dem KRV alle weiteren Stubenangehörigen unterstellt.

5. Die Übergabe und Übernahme des Dienstes ist täglich dem KRV zu melden.

6. Der KD hat dem KR bei Bekanntwerden von Verstößen gegen die DV 000/0/000 umgehend Meldung zu erstatten.

7. Der KD hat bei Bränden oder Katastrophen innerhalb des Zimmers sofort die Rettung und den Schutz des Kalenders zu veranlassen und sich aktiv an der Rettung zu beteiligen.

8. Der KD hat zur Erfüllung seiner Aufgaben im Rahmen der DV 000/0/000 Befehle an die übrigen Zimmerinsassen außer KRV zu geben. In Fällen, die seine Kompetenz überschreiten, hat er den KRV oder dessen Stellvertreter zu informieren und weiter nach den Beschlüssen des KR zu handeln.

9. Der KD ist Mitglied und Vorsitzender des Kalenderstabes.

Fensteröffner (FÖ)

1. Als FÖ sind alle AA des Zimmers mindestens einmal einzusetzen, wenn die Anzahl der Stubenmitglieder 24 nicht übersteigt. Andernfalls sind Regelungen durch den KR zu treffen, in denen die Auswahl des FÖ geregelt ist.

2. Der FÖ ist für die Einhaltung der Anzugsordnung sowie der Antreteordnung seines Gehilfen verantwortlich.

3. Der FÖ hat die Pflicht, seinen Aufgaben während der Fensteröffnung gewissenhaft nachzukommen und die DV 000/0/000 strickt einzuhalten.

4. Der FÖ untersteht dem KRV und direkt dem KD. Dem FÖ ist der GFÖ und alle anderen Stubenmitglieder außer KRV und KD unterstellt.

5. Die Übergabe und Übernahme des Dienstes ist täglich dem KRV zu melden.

6. Der FÖ hat dem KD bei Bekanntwerden von Verstößen gegen die DV 000/0/000 umgehend Meldung zu erstatten.

7. Der FÖ hat bei Bränden und Katastrophen innerhalb des Zimmers die Anweisungen des KD zur Sicherung des Kalenders umgehend und widerspruchslos auszuführen. Sollte der KD nicht anwesend, in Erfüllung seiner Pflicht gefallen oder aus anderen Gründen nicht in der Lage sein seinen Pflichten im Rahmen der DV 000/0/000 nachzukommen, so hat der FÖ die Aufgaben des KD bei der Rettung und Sicherung des Kalenders in eigener Verantwortung zu übernehmen.

8. Der FÖ hat zur Erfüllung seiner Aufgaben gemäß DV 000/0/000 Befehle an den GFÖ zu erteilen und die Befehle des KD gewissenhaft auszuführen.

9. Der FÖ ist Mitglied der KS.

Gehilfe des Fensteröffners (GFÖ)

1. Als GFÖ sind alle AA des Zimmers mindestens einmal einzusetzen, wenn die Anzahl der Stubenmitglieder 24 nicht übersteigt. Andernfalls sind Regelungen durch den KR zu treffen, in denen die Auswahl des GFÖ geregelt ist.

2. Der GFÖ ist für die Einhaltung der Anzugsordnung lt. DV 000/0/000 bei allen Zimmerangehörigen außer KS und KRV verantwortlich.

3. Der GFÖ hat für die ordnungsgemäße Antreteordnung lt. DV 000/0/000 bei der Fensteröffnung zu sorgen.

4. Der GFÖ hat seine Pflichten lt. DV 000/0/000 bei der Fensteröffnung gewissenhaft wahrzunehmen.

5. Der GFÖ untersteht dem KRV, dem KD und direkt dem FÖ. Dem GFÖ sind alle weiteren Zimmerangehörigen außer KRV, KD und FÖ unterstellt.

6. Die Übergabe und Übernahme des Dienstes ist täglich dem KRV zu melden.

7. Der GFÖ hat dem FÖ bei Bekanntwerden von Verstößen gegen die DV 000/0/000 umgehend Meldung zu erstatten.

8. Der GFÖ hat bei Bränden und Katastrophen innerhalb des Zimmers die Anweisungen des KD und des FÖ zur Sicherung des Kalenders umgehend und widerspruchslos auszuführen. Sollten weder KD noch FÖ in der Lage sein ihren Pflichten im Rahmen der DV 000/0/000 nachzukommen, so hat der GFÖ die Rettung und Sicherung des Kalenders in eigener Verantwortung zu organisieren.

9. Der GFÖ hat die Befehle seiner Vorgesetzten gewissenhaft auszuführen und zur Erfüllung seiner Pflichten lt. DV 000/0/000 Befehle an seine Unterstellten zu geben.

10. Der GFÖ ist Mitglied des KS.

Wachsamkeit und Sicherheit

1. Der AA hat durch seine hohe Wachsamkeit, gewissenhafte Ordnung und bewußte Disziplin dazu beizutragen, daß die Sicherheitsinteressen des Öffnungskollektives jederzeit gewahrt und Gefährdungen der Fensteröffnung ausgeschlossen werden.

2. Erhält ein AA unberechtigt Kenntnis vom Inhalt noch nicht geöffneter Kalendertüren, ist er zu deren Geheimhaltung verpflichtet. Er hat die Weitergabe an Unberechtigte oder entsprechend seinen Möglichkeiten die Kenntnisnahme durch Unberechtigte zu verhindern und dem entsprechenden Vorgesetzten unverzüglich Meldung zu erstatten.

3. Eine Meldung ist auch erforderlich, wenn Verstöße oder Aufforderungen zu Handlungen gegen die DV 000/0/000 oder die Sicherheit des Kalenders selbst bekannt werden.

4. Aufgefundenen Kalendertüren, die als dem eigenen Kalender zugehörig erkennbar sind, sind unverzüglich dem KRV zu übergeben.

Anlage 1: Antreteordnung

· Der KD steht direkt neben dem Kalender.

· Der FÖ steht mit dem Rücken zum Kalender.

· Der GFÖ steht drei Schritte links vom FÖ.

· Die übrigen Zimmerangehörigen treten der Größe nach in Linie zu einem Glied vor FÖ und GFÖ an, wobei der rechte Flügelmann, welcher der größte in der Reihe ist, vor dem GFÖ steht.

Anlage 2: Anzugsordnung

Die Anzugsordnung wird vor Beginn der Adventszeit vom KR festgelegt. Dabei gelten folgende Grundsätze:

· Die Anzugsordnung setzt sich aus Teilen der regulären Anzugsordnungen entsprechend DV 010/0/003 Innendienst zusammen.

· Die Anzugsordnung darf auf keinem Fall einer regulären Anzugsordnung gemäß DV 010/0/003 entsprechen, um als Anzugsordnung lt. DV 000/0/000 eindeutig erkennbar zu sein.

· Die Anzugsordnung darf innerhalb eines vom KR festgelegten Rahmens in Abhängigkeit vom aktuellen Dienstplan der Einheit variieren.

Anlage 3: Fensteröffnung

1. Der Kalender wird mit der linken Hand festgehalten.

2. Das aktuelle Fenster wird mit der rechten Hand geöffnet.

3. Die geöffnete Kalendertür wird mit der rechten Hand abgerissen.

4. Handelt es sich um einen Kalender mit Schokoladenfüllung, ist diese anschließend mit der linken Hand zu entnehmen.

Anlage 4: Kalender

· Der Kalender wird vor Beginn der Adventszeit von einem Mitglied des Kalenderrates käuflich erworben.

· Der Kalender muß so angebracht werden, daß er beim Betreten des Zimmers sofort einsehbar ist.

· Abgerissene Kalendertüren verbleiben im Besitz des Kalenderkäufers, welcher diese innerhalb der Adventszeit auf verlangen des KRV vorzeigen muß.

· Schokoladenfüllungen werden nach Beendigung der Öffnungszeremonie vom amtierenden FÖ verzehrt.

· Der Inhalt noch nicht geöffneter Kalendertüren unterliegt der Geheimhaltung.

Anlage 5: Dienstabzeichen

· Als Dienstabzeichen werden Sicherheitsnadeln links an der Unterseite des Kragens getragen. Dabei ist darauf zu achten, daß die Dienstabzeichen gemäß DV 000/0/000 nicht sichtbar sind, da sie sonst möglicherweise einen Verstoß gegen andere Dienstvorschriften darstellen.

· Die Dienstabzeichen müssen während der gesamten Dienstzeit getragen werden.

· Die Dienstabzeichen werden bei Dienstübernahme und –übergabe mit übergeben.

· Die unterschiedlichen Dienste werden durch die Anzahl der Nadeln gekennzeichnet:

KD
: 3 Nadeln

FÖ
: 2 Nadeln

GFÖ
: 1 Nadel

Aufgabe 6: Disziplinarmaßnahmen

· Disziplinarmaßnahmen werden bei Verstößen gegen die DV 000/0/000 eingeleitet und richten sich nach Art und Schwere des Vergehens.

· Disziplinarmaßnahmen sind:

· Kalenderwache von 10min bis 3h

· Abschreiben entsprechender Auszüge der DV 000/0/000

· Zeitweilige Entbindung von den Rechten der DV 000/0/000

